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RUND UM LUDGERI

Thiele’s Comic Museum in
der Westerstraße hat heute
in der Zeit von 11 bis 18 Uhr
geöffnet.

KURZ NOTIERT

Lesung über Kinder,
die anecken
Norden – Zu einer Lesung
und Diskussion wird am
Mittwoch, 15. Juni, um 20
Uhr im Gemeindehaus,
Norddeicher Straße 159, in
Norden eingeladen. Die Au-
torinnen Ingrun Masanek,
Foline Brust, Therese Fleß-
ner und Annemarie Martin
lesen aus ihrem neuen
Buch „Es gibt immer einen
neuen Morgen“. Darin be-
richten drei der Frauen, de-
ren Söhne die Tagesgruppe
des Leinerstifts in Große-
fehn besucht haben, über
ihr Leben mit Kindern, die
anecken. Sie trafen sich
über ein Jahr lang regel-
mäßig mit der Familienbe-
raterin der Gruppe, trugen
die Erfahrungen mit ihren
Kindern zusammen und
hielten diese Berichte da-
rüber fest.

POLIZEIBERICHT

Einbruch in 
NLWKN-Gebäude
Norden – In der Nacht zu
gestern haben Unbekannte
erneut versucht, Computer
aus dem Direktionsge-
bäude der Niedersächsi-
schen Landesbehörde für
Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN)
in Norden zu entwenden.
Die Täter drangen durch
ein Fenster in das Gebäude
(Am Sportplatz) ein. Dort
hatten sie bereits Diebesgut
zum Abtransport bereit ge-
stellt. Doch inzwischen war
die Polizei Norden auf die
verdächtigen Personen
aufmerksam gemacht wor-
den. Sie schickte sofort
mehrere Streifenwagen
dorthin. Die Polizeibeam-
ten im ersten Fahrzeug vor
Ort entdeckten bereits bei
der Anfahrt Personen auf
dem Flachdach eines be-
nachbarten Betriebshofes.
Diese konnten unerkannt
entkommen. Sie flüchteten
vermutlich in Richtung
Norddeicher Straße. Zeu-
gen werden gebeten, sich
bei der Polizei Aurich (Tele-
fon 0 49 41 / 606 - 212) oder
bei jeder anderen Polizei-
dienststelle zu melden.

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
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Dazu gibt’s:

In alle deutschen Netze

Landkreis stellt Sponso-
rentätigkeit für Mittages-
sen ein. Janssen: Müssen
neue Finanzierungsmög-
lichkeit finden.

Norden/ma – Die Haupt-
schule Norden wird derzeit
um eine Mensa erweitert.
Gestern wurde der Grund-
stein gelegt (Seite 1).

Wie berichtet, erfolgt die
Baumaßnahme im Rahmen
der Umwandlung der Lehr-
einrichtung zur Ganztags-
schule. Neben der Mensa
werden dort jetzt ein Freizeit-
bereich und Ruheräume
benötigt. Auch die Lehr-
küche, die inzwischen – wie
die Schule selbst – 30 Jahre alt
ist, soll erneuert werden. Auf
die zunächst geplante Verbin-
dung zwischen dem Haupt-
schul- und dem Trakt der
früheren Orientierungsstufe
im Dachbereich des Gebäu-
des muss allerdings verzich-
tet werden, denn dafür fehlt
das Geld.

Insgesamt kostet das Um-
bau- und Erweiterungspro-
jekt, das in mehreren Ab-
schnitten erfolgt, rund 1,4
Millionen Euro. 90 Prozent
davon wurden vom Bund zur
Verfügung gestellt. Mit der
Fertigstellung der Mensa wird
im nächsten Jahr gerechnet.
„Bis dahin müssen wir die
Zeit überbrücken – auch mit
der alten Küche“, sagte Schul-
leiter Lenhard Janssen ges-

tern bei der Grundsteinle-
gung. 200 Schüler haben Platz
in der neuen Mensa. Bisher
nutzen an den drei Nachmit-
tagen jeweils rund 80 Schüler
das Mittagsangebot. „Wir hof-
fen, dass dann noch mehr
kommen“, betonte er.

Das Mittagessen wurde bis-
her vom Landkreis Aurich
über Jugendhilfemittel finan-
ziert (5000 Euro). Nachdem
das Land die Genehmigung
zur Ganztagsschule erteilt
hat, wird der Kreis seine
Sponsorentätigkeit ab Som-
mer einstellen. Dann ist der
Schulträger, sprich die Stadt
Norden, gefordert. „Wir müs-
sen dafür wieder eine Mög-
lichkeit der Finanzierung fin-
den“, erklärte Janssen. Denn
„es wäre ein Armutszeugnis“,
wenn für das Essen etwas ein-
genommen werden müsse
und in der Mensa dann Kin-
der säßen, die keine warme
Mahlzeit einnehmen könn-
ten, weil ihnen dafür das Geld
fehle.

Bürgermeisterin Barbara
Schlag dankte noch einmal
allen Beteiligten – allen voran
der Elternvertreterin Monika
Bauer sowie gesellschaftli-
chen Organisationen und der
Kirche – für ihre Unterstüt-
zung beim Erhalt des Nach-
mittagsangebotes. Die Bereit-
stellung der Gelder für den
Um- und Erweiterungsbau
vom Bund sei zwar Grund ge-
nug zur Dankbarkeit, aller-
dings fehlten nach wie vor die
Personalmittel vom Land, um

den Nachmittagsunterricht
auch weiterhin zu gewährlei-
sten. „Ich hoffe, dass die
Schüler hier eine sehr gute
Betreuung haben werden, um
für eine Zukunft gewappnet
zu sein, die viel von ihnen ab-
verlangen wird“, betonte sie.

Janssen erinnerte noch ein-
mal an den Schulbau vor 30
Jahren. „Schon damals sollten
in einem sechsten Bauab-
schnitt ein Theatersaal und
ein Musikraum errichtet wer-
den. Die Zeiten wiederholen

sich: Auch damals scheiterte
dies am Geld“, berichtete er.
Die schon ausgehobene Bau-
grube sei seinerzeit wieder
zugeschüttet worden, was
jetzt den Vorteil habe, dass so-
fort mit dem Bau habe begon-
nen werden können. „Ein
Raum hat uns immer gefehlt,
und Frau Schlag – als unsere
damalige Kollegin – hat einen
Brief an die Verantwortlichen
geschrieben, weil wir die ein-
zige größere Schule waren,
die keine Aula hatte“, sagte er.

Die Pläne seien zwar in die
Schublade gewandert, aber
nie aufgegeben worden. Im
Lauf der Jahre habe sich viel
verändert: „Familien lösten

sich auf, die Schüler wurden
orientierunglos. Wir haben
sie von der Straße geholt und
ihnen wieder ein Mittagessen
gegeben“, blickte er zurück.
Inzwischen sei das Nachmit-
tagsangebot auf drei Nach-
mittage ausgeweitet worden.
An den Architekten Heinrich
Busch gewandt, sagte er, das
Gebäude solle farbenfroh
werden, „weil auch der Unter-
richt hier nie eintönig war“.

„Hier hat es nie eine Grund-
steinlegung gegeben. Schön,
dass wir diese Tradition jetzt
wieder aufleben lassen“,
sagte Busch, der bereits vor 30
Jahren am Bau der Schule be-
teiligt war.

Mensa für 200 Schüler
wird 2006 fertig sein
Gestern Grundsteinlegung an der Hauptschule Norden

Bürgermeisterin Barbara Schlag hat bei der Grundsteinlegung bewiesen, dass sie auch mit einer Mau-
rerkelle umgehen kann. Links: Schulleiter Lenhard Janssen, rechts Architekt Heinrich Busch. 

Lenhard Janssen zeigt auf den  Dachbereich, der zum neuen Verbindungstrakt zwischen Hauptschule
und der früheren Orientierungsstufe ausgebaut werden sollte. Dafür fehlt jetzt das Geld. Das Flach-
dach wird nur überdacht. FOTOS: MARTENS 


